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Oliver Pilz,
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Liebe Freunde des Roten Kreuzes,

der Sommer ist die Jahreszeit, in der sich das Leben weitgehend draußen abspielt. Laue Nächte,
lange Tage und die strahlende Sonne locken uns ins Grüne, ans Wasser und ermöglichen viele
sportliche und sonstige Aktivitäten im Freien.

Vor allem die Kinder freuen sich über einen Ausflug ins Freibad oder an den nächsten Badesee.
Dort könnten sie den ganzen Tag verbringen. Jetzt ist auch die Zeit für ausgedehnte Rad- und
Wandertouren, für Picknick mit der Familie auf einer bunten Sommerwiese, Grillabende mit
Freunden und Sommerfeste bis spät in die Nacht.

Genießen Sie es! Ich wünsche Ihnen einen herrlichen Sommer und viel Spaß beim Lesen
unserer neuen Ausgabe BRK aktuell.

Ihr

Oliver Pilz
Kreisgeschäftsführer

Themen:
n Wir suchen Mitarbeiter

n Verhinderungspflege

n Freiwilligendienste

n Sichtbare Hausnummern
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Verhinderungspflege und
Hausnotruf
Gerade im Urlaub müssen die Angehörigen versorgt sein

Wenn Familien in den Urlaub fahren,
bleiben ältere Verwandte oft allein zu
Hause. Daher bietet das Rote Kreuz
seit vielen Jahren eine Reihe von Hilfen
an, damit die Angehörigen in dieser
Zeit gut versorgt sind. Für ein sicheres
Gefühl sorgt zum Beispiel unser Haus-
notrufdienst: Über einen Sender, der

Sanitäter
beim Volksfest
Wir arbeiten, während
andere feiern

Wo gefeiert wird, sind auch unsere
ehrenamtlichen Helfer des Rotkreuz-Sa-
nitätsdienstes nicht weit. Denn wo viele
Menschen bei heißem Wetter zusam-
menkommen, kann einem schnell mal
schwarz vor Augen werden oder ein
Sturz passieren. Die erfahrenen Rot-
kreuzler sind dann sofort zur Stelle, sta-
bilisieren den Kreislauf und versorgen
Verletzungen. Falls notwendig, koor-
dinieren sie den Transport ins nächst-
gelegene Krankenhaus. Die Aufgaben
unserer Sanitäter sind vielfältig. Damit
alles reibungslos funktioniert, schulen
wir unsere Teams sorgfältig.

Weitere Infos:
Fabian Wanninger
Tel.: 0931/80008-10
E-Mail:
servicestelle@kvwuerzburg.brk.de

als Armband am Handgelenk oder als
Kette um den Hals getragen wird, kann
jederzeit eine Sprechverbindung zu
unserer Hausnotrufzentrale hergestellt
werden. Die kompetenten Mitarbeiter
informieren, falls nötig, Angehörige
oder Ärzte. Zudem übernehmen un-
sere Mitarbeiter gern alltägliche Erledi-
gungen, bringen Einkäufe nach Hause
oder helfen beim Tragen schwerer
Taschen und Getränkekästen. Alterna-
tiv gibt es unser Angebot „Essen auf
Rädern“: Fertige Mahlzeiten, bequem
nach Hause geliefert. Wir garantieren
Abwechslung und berücksichtigen
Diät- und Sonderkost.

Pflegebedürftige Angehörige können
auch vorübergehend stationär in un-
serer Kurzzeitpflege aufgenommen
werden.

Weitere Infos:
BRK-Servicecenter
Tel.: 08 000 365 000

Wir suchenMitarbeiter
Unser Plus als Arbeitgeber: Dankbarkeit, Umgang mit Menschen, berufliche Vielfalt

Das Bayerische Rote Kreuz ist viel mehr
als einfach nur ein Arbeitgeber. Klare
Strukturen, eine flexible Urlaubs-
planung und ein Tarifvertrag mit fai-
rem Gehalt in Kombination mit einem
kollegialen Team, das sich gegenseitig
stets unterstützt, Weiterbildungs- und
Karrierechancen machen die Stärken
des sicheren und verlässlichen Arbeits-
platzes aus.

Doch weitaus wichtiger als all die
finanziellen und organisatorischen
Rahmenbedingungen ist der Kern der
Arbeit beim BRK: Der Umgang mit den
Menschen. Egal ob Pflegekraft, Ret-
tungssanitäter oder Kaufmann/-frau
für Dialogmarketing – im persönlichen
Kontakt und den zwischenmenschli-
chen Beziehungen entfalten sich die
besonderen Momente der Berufe.
Eben das Plus im Job!

Dankbarkeit, Umgang mit Menschen
und berufliche Vielfalt – diese Werte
und Eigenschaften sind es, die eine

Der Hausnotruf des Roten Kreuzes gibt
Senioren Sicherheit.
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Karriere beim BRK so erstrebenswert
machen. Die Arbeit mit Menschen ist
eine ganz spezielle Art der Beschäf-
tigung. Ein industrielles Werkstück
lächelt nicht zurück, ein Computerbild-
schirm bedankt sich nicht für die Zeit,
die man mit ihm verbracht hat und ein
Aktenordner freut sich nicht, wenn man
gut gelaunt zu ihm ins Zimmer schaut.
Dieses Feedback, diese Dankbarkeit
und diese ganz besonderen zwischen-
menschlichen Momente charakterisie-
ren die Arbeit beim BRK.

Egal ob Büro, Rettungsdienst oder Pfle-
gedienst – als Mitarbeiter (m/w/d) des
Roten Kreuzes ist man für viele Men-
schen in den unterschiedlichsten Situa-
tionen eine wichtige Stütze im Leben.

Unsere aktuellen Jobangebote finden
Sie unter brk-wuerzburg.de/jobs
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Engagement auf Zeit beim BRK
Freiwilliges Soziales Jahre (FSJ) und
Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Zutaten für 4 Gläser
800 g festkochende Kartoffeln, 1 Kno-
blauchzehe, 1 Bund Frühlingszwie-
beln, 4 EL Olivenöl,
3 EL Weißweinessig, 100 ml Gemüse-
brühe,
Jodsalz, Pfeffer, 4 Tomaten, 1 Zuc-
chini,
10 schwarze Oliven (kernlos), 1 Bund
Basilikum

Zubereitung:
Kartoffeln kochen, schälen und in
Scheiben schneiden. Für das Dres-
sing: Knoblauchzehe abziehen und
fein würfeln. Frühlingszwiebeln putzen
und weiße Knollen in dünne Schei-
ben schneiden. Beides in Olivenöl
anschwitzen, mit Essig und Gemü-
sebrühe ablöschen. Pfeffern und
salzen, beiseitestellen. Grüne Enden
der Frühlingszwiebeln in 1 cm lange
Ringe schneiden. Tomaten vierteln,
Kerne entfernen und würfeln. Zucchini
in dünne Scheiben hobeln, Oliven
halbieren. Alles mit dem Dressing ver-
mischen. Salat in die Gläser verteilen
und mit Basilikumblättern bedecken.

Ungetrübter Badespaß: Hier achtet jeder
auf die anderen.

Im Notfall richtig handeln
Wer Regeln beachtet, kann Unfälle beim Baden vermeiden

• Nicht im Bereich von Sprunganlagen
schwimmen oder tauchen.

• Nie in trübe oder unbekannte Gewäs-
ser springen.

• Nicht allein baden, lange Strecken nur
mit Bootsbegleitung schwimmen.

• Andere nicht ins Wasser stoßen.
• Wer friert, sollte das Wasser verlassen.
• Im Notfall laut um Hilfe rufen, jedoch

niemals, wenn man sie nicht wirklich
benötigt.

• Bei Gewitter das Wasser sofort
verlassen: Lebensgefahr!

• Kinder, die nicht schwimmen können,
niemals aus den Augen lassen.

• Vor dem Baden abkühlen, zum Bei-
spiel unter der Dusche.

• Nicht mit vollem oder ganz leerem
Magen ins Wasser.

• Nur in den dafür gekennzeichneten
Bereichen schwimmen und Warn-
hinweise, Absperrungen und Bojen
beachten.

• Nicht in der Nähe von Schiffen oder
anderen Wasserfahrzeugen schwim-
men oder tauchen.

Das Bayerische Rote Kreuz ist der
größte Träger für Freiwilligendienste
in Bayern. Jungen Freiwilligen bieten
wir die Chance, sich zu orientieren,
neue Kompetenzen zu erwerben und
Stärken auszubauen. Ältere Freiwillige
werden ermutigt, ihre bereits vorhan-
dene Lebens- und Berufserfahrung
einzubringen und weiter zu entwickeln.
Eine Vielzahl an unterschiedlichen Ein-
satzstellen steht zur Verfügung. Dabei
stehen wir allen Interessierten von An-
fang an zur Seite. Wir helfen, eine opti-
male Stelle zu finden und bereiten auf
den Einsatz vor. Wir informieren über
das künftige Engagement und geben
Hilfestellungen bei den ersten Schritten
Richtung Freiwilligendienst.
FSJ und BFD bieten:
•die Möglichkeit, Teil der weltweit
größten humanitären Organisation zu
werden

•die passgenaue Vermittlung von Stel-

len
•BRK-Bildungsseminare
•die Begleitung durch pädagogische
Mitarbeiter/innen der BRK-Freiwilligen-
dienste

•ein monatliches Taschengeld
•gesetzliche Sozialversicherungsbei-
träge

•Anerkennung für Studium oder Ausbil-
dung

•Anrechnung von Numerus Clausus
(NC)-Punkten, Wartezeiten für Hoch-
schulen (variiert an den Hochschulen)

•gesetzlich gesicherten Anspruch auf
den Erhalt der Halbwaisenrente und
Kindergeld

•ein qualifiziertes Zeugnis
•jede Menge spannende Erfahrungen
und neue Perspektiven

•ein dickes Plus im Lebenslauf

Weitere Infos:
www.freiwilligendienste-brk.de

Mediterraner
Kartoffelsalat
im Glas
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Rotkreuzdose

Damit Helfer im Notfall schnell an le-
benswichtige Informationen kommen,
gibt es die Rotkreuzdose. Die auffällige
rote Dose enthält ein Datenblatt mit
den wichtigsten Eckdaten über die
Personen, die im Haushalt leben. Auch
der Medikamentenplan und eine Pati-
entenverfügung finden hier Platz. Die
kleine Dose wird im Kühlschrank auf-
bewahrt, so können Rettungskräfte sie
schnell finden. Zwei Aufkleber, für die
Innenseite der Wohnungstür und für
die Kühlschranktür, weisen den Weg.
Die Rotkreuzdose erhalten Sie beim
Koordinator Ihres Landkreises.

Weitere Infos unter:
brk-wuerzburg.de/rotkreuzdose
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Zu Lande, im Wasser und in der Luft: Unser Rückholdienst bringt Sie sicher nach Hause.

Sichtbare Hausnummern
Gut beleuchtete und sichtbare Schilder können Leben retten

Rückholservice
Im Notfall holen wir Sie zurück

Rettungskräfte sind bei einem Notfall
auf deutlich sichtbare Hausnummern
angewiesen, um den Einsatzort schnell
zu finden. Eigentümer sind nach dem
Bundesbaugesetz verpflichtet, das
Grundstück mit der von der Gemeinde
festgesetzten Nummer zu versehen.
Folgendes wird empfohlen:
• Bringen Sie die Hausnummer gut

lesbar in einer Höhe von nicht mehr
als drei Metern und möglichst be-
leuchtet an.

• Die Nummer muss auf der Hausseite
angebracht werden, die der Straße
zugewandt ist.

• Die Nummer sollte unmittelbar über
oder neben dem Eingang stehen.

• Liegt das Gebäude nach hinten ver-
setzt, können Hausnummern auch
am Grundstückszugang angebracht
werden.

• Unleserliche Hausnummernschilder
sollten erneuert werden.

• „Abstrakte“ Nummerierungen sollten
grundsätzlich vermieden werden.

• Schlecht sichtbar sind: Verdeckte
Nummern, Nummern in der gleichen
Farbe wie der Untergrund, zu tief
oder an der falschen Seite ange-
brachte Nummern.

Eine plötzliche Erkrankung oder ein
Unfall kann dem Urlaub ein unschö-
nes und unerwartetes Ende bereiten.
Entspricht die medizinische Versor-
gung im Ausland nicht dem deutschen
Standard, ist ein schneller Rücktrans-
port sinnvoll – und teuer. Das Rote
Kreuz kann Ihnen in dieser Situation
helfen. Der Kreisverband Würzburg
bietet seinen Mitgliedern den Rot-
kreuz-Flugdienst an. Darin enthalten
ist eine weltweite Rückholversicherung
(keine Reisekrankenversicherung).
Im Notfall transportieren wir Sie dann
zurück nach Deutschland. Je nach Art
der Erkrankung und Dringlichkeit der
Behandlung stehen uns verschiedene
Transportmöglichkeiten zur Verfügung.

Diese werden von der Flugdienst-
leitstelle organisiert und reichen von
Bodentransporten über Flüge im Lini-
enverkehr bis hin zu Ambulanzjets mit
einer Intensiveinheit. Dabei werden
die Patienten von hoch spezialisier-
ten Einsatzkräften sowie erfahrenen
Notärzten und weiterem medizini-
schen Personal bis zur Überführung in
ein deutsches Krankenhaus begleitet
und betreut.

Weitere Infos:
Marc Schulze
Tel.: 0931/80008-34
E-Mail:
mitgliederservice@kvwuerzburg.
brk.de Ti
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So finden die Rettungskräfte Sie gut:
Beispiel für eine gut sichtbare Hausnummer.

Hinweis: Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zwecke der
Werbeansprache einzulegen. Bitte widersprechen Sie schriftlich an unsere Adresse.


